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W ofür russische Schüler 
„G ut" in Physik bekommen:

D ie Raketen und Trabanten der Russen bew eisen, daß sie gute 
 Ph ysiker sind. W ofür russische Schüler aber in Physik die Z en ­
sur „ G u t" bekom m en, soll fo lgen de russische Kurzgeschichte 

zeigen, d ie ich einer Sam m lung entnommen und übersetzt habe.

M. Soschtschenko

D ie P h ysikstunde
In der 7. K lasse ging in der Physikstunde plötzlich das Licht aus. 
(Es muß gesagt werden, daß die K lasse im ersten Stock liegt und 
die Fenster au f den H of blicken, so daß es am M orgen ohne 
Beleuchtung dort sehr dunkel ist und man nicht arbeiten kann.) 
D as Licht in der K lasse ging also aus, und zw ar au f eine selt­
same W eise: Zuerst erlosch eine Lampe, dann eine zweite, darauf 
eine dritte usw.
Der Lehrer, ein erfahrener Physiker, wollte nachsehen, wo der 
Schaden liege. Er untersuchte Birnen und Schalter, er über­
prüfte die Sicherungen im G ang — alles schien in Ordnung zu 
sein. Aber das Licht brannte nicht! Und weil er die Fehlerquelle 
nicht finden konnte, ließ er einen M onteur rufen.

Dieser kommt nun und beginnt, die B irnen zu untersuchen. 
Inzwischen verstreicht die Stunde natürlich. Im Raum  ist es däm­
merig, darum kann m an nicht arbeiten. Der Physiklehrer sitzt 
schweigend am Fenster; die Schüler unterhalten sich.

Nachdem der Monteur drei Birnen untersucht hat, brummt er: 
„Ich habe zwanzig Jahre mit der Elektrizität zu tun, doch habe 
ich noch nicht einmal gehört, daß Lampen nicht brennen, obwohl 
 sie fehlerfrei sind. Die Lampen sind nämlich in Ordnung — auch 
die Sicherungen sind in Ordnung. A lso müßte das Licht brennen. 
A ber es brennt nicht. D as ist alles sehr merkwürdig. — N a ja, 
ich werde noch einmal von vorne anfangen. Ich hole mir nur 
eben eine Leiter, weil ich nicht so lange auf der Bank stehen 
kann. M ir ist schon schwindelig, müßt ihr w issen ." D ann geht 
er hinaus. Die Stunde nähert sich inzwischen ihrem Ende.

D a steigt einer der Schüler, Peter Lebedeff, au f die Bank und 
macht sich an den Birnen zu schaffen. Und siehe da — eine nach 
der anderen brennt wieder!

A ls dann der Monteur mit der Leiter zurückkommt und die 
brennenden Lampen sieht, schüttelt er den K op f und geht wieder 
hinaus.
Nach einer kurzen Pause beginnt die Deutschstunde. Gleich zu 
A n fan g aber geht das Licht wieder aus! Und wieder auf die 
gleiche W eise: zuerst eine Lampe, dann eine zweite, darauf 
eine dritte usw.

Nun ruft auch die Deutschlehrerin nach dem Monteur. Der steht 
im G ang und macht irgend etwas an den Birnen. Plötzlich fällt 
er vor Schreck fast von der Leiter. „Jetzt schwant mir, w as sich 
hier zugetragen hat. Irgendeiner von euch hat unter jede Birne 
ein kleines, feuchtes Stück Papier gelegt, das ja, wie ihr wißt, 
ein guter Leiter ist, so daß die Birne trotz des Hindernisses noch 
brennt. Sobald aber das Papier getrocknet ist, unterbricht es den 
Strom, und das Licht erlischt. W ir alle sind Zeugen der völligen 
Dunkelheit in der Klasse. W artet, ich werde es dem Direktor 
m elden!"
Der kommt sehr schnell, und mit ihm der Physiklehrer. „W er 
von euch", fragt der Direktor, „hat es getan?" Peter Lebedeff 
steht au f und sagt: „W ir besprachen gerade die Elektrizität, und 
da wollte ich ein Experiment machen." In der K lasse ertönt lautes 
Gelächter. Der Physiklehrer aber ruft: „N un, das Experiment ist 
dir geglückt, dein Betragen aber w ar sehr schlecht." — Die 
K lasse erstarrt. Nach einer eisigen Pause meint die Deutsch­
lehrerin: „D a  jetzt Deutschstunde ist, sollten wir alle zur Übung 
deutsch sprechen." — „N a ", sagt der Physiklehrer, „dann gehe 
ich doch lieber mit dem Direktor, ich lerne nämlich zur Zeit 
erst deutsch und verstehe noch nicht alles." Und der Direktor 
sagt schnell au f russisch: „G eben Sie Lebedeff ,Gut' in Physik, 
aber ,M angelhaft' in Führung! Und wenn so etwas noch einmal 
passiert, werde ich Lebedeff von der Schule. . .  Fahrt jetzt mit 
dem Deutschunterricht fo rt!"  Auch der M onteur verabschiedet 
sich: „D asw idania, junge Freunde! Und wenn in einer Klasse 
wieder einmal das Licht ausgehen sollte, so sind die Gründe be­
kannt." Die Deutschlehrerin aber grüßt in deutscher Sprache: 
„A u f W iedersehen". D a geht er schnell mit seiner Leiter aus 
der K lasse hinaus.

Jost Gippert, UIII a
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